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Managementsystem für 
Sicherheit und Gesundheit bei 
der Arbeit

Basiswissen

Quelle: BGHM

ID 080443

„Das Verhüten von Unfällen darf nicht als eine Vorschrift des 

Gesetzes aufgefasst werden sondern als ein Gebot menschlicher 

Verpflichtung und wirtschaftlicher Vernunft.“

(Werner v. Siemens, Berlin 1880) 

ID 080444
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Leitziele des Arbeitsschutzes - Phasenmodell
Ausprägung

Zeit
Korrigieren

Anzahl der 
Gefährdungen 
und Belastungen

Sicherheits-/Ge-
sundheitsniveau

Planen Managen

Kulturwandel
Führungsleitbild

Prävention

Gesundheit +
Prozessqualität

akzeptables
Risiko

System-
sicherheit

Gesundheitsförderung
Integrierte Management-Systeme

Betriebliche Konzeptes des Arbeitsschutzes
- Beispiele für mögliche Ausprägungsformen

ID 080656 

Gefährdungen 
werden situativ 

erkannt und für den 
Einzelfall beseitigt.

Stufe 1

Gefährdungen und 
Risiken werden 

systematisch erfasst. 
Erforderliche 

Maßnahmen werden 
benannt.

Stufe 2

Gefährdungen und 
Belastungen werden in 
einem Arbeitsschutz-
Managementsystem  

systematisch und 
regelmäßig beurteilt. Die 

Umsetzung der 
erforderlichen 

Maßnahmen wird 
kontrolliert.

Stufe 3

Gesundheit und 
Sicherheit haben klare 

Priorität. Eine 
funktionierende 
Fehlerkultur und 

verantwortlich handelnde 
Mitarbeiter sind die 

Referenz. Das 
Gesundheitsniveau des 

Unternehmens entwickelt 
sich kontinuierlich weiter.

Stufe 4
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Entwicklungsschritte der Sicherheitskultur - Typisch e 
Einstellungen und Verhaltensweisen

ID 080657 

„Die Mitarbeiter sind 
bereit Kritik 

einzustecken - auch 
voneinander.“

„Ich ziehe aus der 
Gefährdungsbeurteilung 

gemeinsam mit den 
internen Experten die 

nötigen Konsequenzen.“

„Die Verhaltenskontrolle 
meiner Mitarbeiter ist so 
intensiv, dass Schutz-
vorrichtungen nahezu 

lückenlos verwendet werden.“

„Jeder muss auf sich 
selbst aufpassen! - Ich 
kann schließlich nicht 
hinter jedem einzelnen 
Mitarbeiter herrennen.“

„Unfälle werden nur 
erfasst und - falls 
nötig - gemeldet. 
Für eine genaue 

Analyse reicht die 
Zeit nicht.“

„Gesundheit und Sicherheit 
haben bei uns klare Priorität. Wir 

haben eine funktionierende 
Fehlerkultur und verantwortlich 

handelnde Mitarbeiter.“
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reaktiv Verhalten proaktiv

• Natürliche 
Instinkte steuern 
das Verhalten

• Maximalziel: 
Compliance 

• Delegation an 
Experten

Null Unfälle: 
Eine Irrlehre

zufällig

• Commitment des 
Managements

• Disziplin und Regeln
• Zielvorgaben und 
Verhaltenskontrolle 
durch Führungskräfte

Null Unfälle:
Eine ferne Vision

abhängig

• Persönliches Wissen, 
Commitment und 
Standards

• Verinnerlichung
• Selbstfürsorge

Null Unfälle:
Ein realistisches Ziel

unabhängig

• Unterstützung Anderer
beim sicheren Arbeiten

• Hüter für andere
• Identifikation mit den 
Unternehmenszielen

Null Unfälle:
Eine reale Option

wechselwirkend

Quelle: BGHM

Entwicklungsschritte der Sicherheitskultur am Beisp iel der
„Bradley-Kurve“

ID 080658 
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Normen für Managementsysteme……

• legen bestimmte Regeln, Leitlinien oder Merkmale für Tätigkeiten und Produkte fest

• dienen als methodische Unterstützung bei der Gestaltung unternehmerischer Prozesse

• beschreiben moderne und vernünftige Verhaltensweisen zur Organisation und Führung 

eines Betriebes

• geben also den Stand der heutigen Organisationslehre wieder

• sind moderne und wirksame Instrumente der betrieblichen Organisation

ID 080445

Einführung eines Managementsystems

Gründe:

• Rechtliche Verpflichtung

• Kundenanforderung

• externe Einflüsse durch Politik und Verbände

• Minderung der Haftungsrisiken

• Optimierung der Prozesse und des Ressourceneinsatzes

• Imagegewinn

• Gesellschaftliche Verantwortung

ID 080446
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Prozessorientierung als wesentliches Merkmal

Beschreibung unternehmerischer Abläufe (innerer Prozesse), bei denen unter Einsatz von 
Ressourcen bestimmte Eingaben in gewünschte Ergebnisse überführt werden

• Kernprozesse
• Führungsprozesse
• Unterstützungsprozesse

ID 080448

Ziel: Fortlaufende Verbesserung der 
Unternehmensleistungen

Umsetzung durch die Anwendung des PDCA-Zyklus (Plan-Do-Check-Act)

• Plan (Planen)
Potenziale und Anforderungen identifizieren, Ziele setzen

• Do (Ausführen, Umsetzen)
Verwirklichung der Prozesse und somit Schaffung einer systematischen Aufbau- und 
Ablauforganisation

• Check (Überprüfen)
Ergebnisse regelmäßig hinsichtlich der angestrebten Zielerreichung überprüfen

• Act (Handeln, Optimieren)
Mit dem Ziel der ständigen Verbesserung werden interne Standards festgelegt und ggf. 
Korrekturen eingeleitet

ID 080449
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PDCA-Zyklus

ID 080450

Gemeinsame Grundstruktur von Managementnormen 

ID 080451
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Gemeinsame Grundstruktur von Managementnormen 

ID 080452

Gemeinsame Grundstruktur von Managementnormen 

ID 080453


